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 Die Generalversammlung, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs über die Finanzierung der Opera-
tion der Vereinten Nationen in Burundi2 und des entsprechenden Berichts des Beratenden 
Ausschusses für Verwaltungs- und Haushaltsfragen3, 

 unter Hinweis auf die Resolution 1545 (2004) des Sicherheitsrats vom 21. Mai 2004, 
mit der der Rat für einen Anfangszeitraum von sechs Monaten ab dem 1. Juni 2004, mit der 
Absicht, weitere Verlängerungen vorzunehmen, einen Friedenssicherungseinsatz mit der 
Bezeichnung Operation der Vereinten Nationen in Burundi genehmigte, sowie auf die späte-
ren Resolutionen, mit denen der Rat das Mandat der Operation verlängerte, zuletzt Resolu-
tion 1692 (2006) vom 30. Juni 2006, mit der der Rat das Mandat der Operation bis zum 
31. Dezember 2006 verlängerte, 

 sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 58/312 vom 18. Juni 2004 über die Finanzie-
rung der Operation und ihre späteren diesbezüglichen Resolutionen, zuletzt Resolution 
61/9 A vom 31. Oktober 2006, und auf ihren Beschluss 61/554 vom 4. April 2007, 

 in Bekräftigung der in den Resolutionen der Generalversammlung 1874 (S-IV) vom 
27. Juni 1963, 3101 (XXVIII) vom 11. Dezember 1973 und 55/235 vom 23. Dezember 
2000 festgelegten allgemeinen Grundsätze für die Finanzierung der Friedenssicherungsein-
sätze der Vereinten Nationen, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Stand der Beiträge zu der Operation der Vereinten Na-
tionen in Burundi per 31. März 2007, namentlich von den noch ausstehenden Beiträgen in 
_______________ 
1 Damit wird die Resolution 61/9 in Abschnitt VI des Offiziellen Protokolls der Generalversammlung, Ein-
undsechzigste Tagung, Beilage 49 und Korrigendum (A/61/49 und A/61/49 (Vol. I)/Corr.1), Bd. I, zu Reso-
lution 61/9 A. 
2 A/61/716 und Corr.1. 
3 A/61/852/Add.6. 
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Höhe von 18,9 Millionen US-Dollar, was etwa 2 Prozent der gesamten veranlagten Beiträge 
entspricht, vermerkt mit Besorgnis, dass nur dreiunddreißig Mitgliedstaaten ihre Beiträge 
vollständig entrichtet haben, und fordert alle anderen Mitgliedstaaten, insbesondere die 
Mitgliedstaaten mit Beitragsrückständen, nachdrücklich auf, die Entrichtung ihrer noch aus-
stehenden Beiträge sicherzustellen; 

 2. dankt denjenigen Mitgliedstaaten, die ihre Beiträge vollständig entrichtet haben, 
und fordert alle anderen Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, alles zu tun, um sicherzustellen, 
dass ihre Beiträge für die Operation vollständig entrichtet werden; 

 3. bekundet ihre Besorgnis über die Finanzlage bei den friedenssichernden Tätig-
keiten, insbesondere was die Kostenerstattung an die truppenstellenden Länder betrifft, de-
nen durch die Beitragsrückstände bestimmter Mitgliedstaaten zusätzliche Belastungen er-
wachsen; 

 4. bekundet außerdem ihre Besorgnis über die Verzögerungen, mit denen der Ge-
neralsekretär bei der Entsendung einiger Friedenssicherungsmissionen der letzten Zeit, ins-
besondere derjenigen in Afrika, und bei ihrer Ausstattung mit ausreichenden Ressourcen 
konfrontiert war; 

 5. betont, dass alle künftigen und bestehenden Friedenssicherungsmissionen im 
Hinblick auf finanzielle und administrative Regelungen gleich und nichtdiskriminierend zu 
behandeln sind; 

 6. betont außerdem, dass alle Friedenssicherungsmissionen mit ausreichenden 
Ressourcen auszustatten sind, damit sie ihr jeweiliges Mandat wirksam und effizient wahr-
nehmen können; 

 7. schließt sich den Schlussfolgerungen und Empfehlungen im Bericht des Bera-
tenden Ausschusses für Verwaltungs- und Haushaltsfragen3 an und ersucht den General-
sekretär, ihre vollständige Umsetzung sicherzustellen; 

Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2005 bis 30. Juni 2006 

 8. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs über den Haushaltsvoll-
zug der Operation im Zeitraum vom 1. Juli 2005 bis 30. Juni 20062; 

 9. beschließt, dass den Mitgliedstaaten, die ihre finanziellen Verpflichtungen ge-
genüber der Operation erfüllt haben, ihr jeweiliger Anteil an den nicht ausgeschöpften 
Haushaltsmitteln und weiteren Einnahmen in Höhe von insgesamt 69.015.000 Dollar für die 
am 30. Juni 2006 abgelaufene Finanzperiode entsprechend den in Resolution 58/256 der 
Generalversammlung vom 23. Dezember 2003 aktualisierten Kategorien und unter Berück-
sichtigung des in ihrer Resolution 58/1 B vom 23. Dezember 2003 festgelegten Beitrags-
schlüssels für das Jahr 2006 gutzuschreiben ist; 

 10. legt den Mitgliedstaaten, denen Guthaben im Sinne von Ziffer 9 zustehen, nahe, 
diese Guthaben auf Konten zu übertragen, die noch ausstehende Pflichtbeiträge des betref-
fenden Mitgliedstaats ausweisen; 

 11. beschließt, dass bei Mitgliedstaaten, die ihre finanziellen Verpflichtungen ge-
genüber der Operation nicht erfüllt haben, ihr jeweiliger Anteil an den nicht ausgeschöpften 
Haushaltsmitteln und weiteren Einnahmen in Höhe von insgesamt 69.015.000 Dollar für die 
am 30. Juni 2006 abgelaufene Finanzperiode nach dem in Ziffer 9 festgelegten Schema auf 
ihre ausstehenden Verpflichtungen anzurechnen ist; 
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 12. beschließt außerdem, dass die geschätzten Mindereinnahmen aus der Personal-
abgabe in Höhe von 2.304.500 Dollar für die am 30. Juni 2006 abgelaufene Finanzperiode 
auf die Guthaben aus dem in den Ziffern 9 und 11 genannten Betrag in Höhe von 
69.015.000 Dollar anzurechnen sind; 

 13. beschließt ferner, den Punkt „Finanzierung der Operation der Vereinten Natio-
nen in Burundi“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer zweiundsechzigsten Tagung aufzu-
nehmen. 

104. Plenarsitzung 
29. Juni 2007 


